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Frauen mussten sich früher für ihre Malerei, Grafik, Objektkunst und Fotografie stets
gegen gesellschaftliche Normen durchsetzen. In Schwalenberg werden 20 Werke exemplarisch gewürdigt

VON SVEN KOCH

Schieder-Schwalenberg.
„Noch längst sind nicht alle
Schätze gehoben“, heißt es im
Vorwort des Begleitkataloges.
In der Tat: Was da ab Sonntag
in der Städtischen Galerie in
Schwalenberg präsentiert wird,
ist ein bislang eherweißer Fleck
auf der kulturellen Landkarte
Lippes und bietet Potenzial. Es
geht um „Starke Frauen in der
Kunst“, so der Titel der Schau.
Sie zeigt einen Überblick über
das Schaffen der Malerinnen,
Grafikerinnen und Fotografin-
nen, die es nicht immer leicht
hatten und daher stark sein
mussten – stark für ihre Kunst.
Vor allem geht es in der von

Dr. Mayari Granados und Ve-
ra Scheef von der Kulturagen-
tur des Landesverbands kura-
tierten Ausstellung um die
Künstlerinnen des 19. und 20.
Jahrhunderts,umsieeinerbrei-
terenÖffentlichkeit bekannt zu
machen. Die Idee dazu stamm-
te aus der Fachstelle Geschich-
te des Lippischen Heimatbun-
des, erklärte dessen stellvertre-
tender Vorsitzender Dr. Stefan
Wiesekopsieker, der mit Jür-
gen Scheffler, dem Leiter des
Hexenbürgermeisterhauses in
Lemgo, den Begleitkatalog her-
ausgegeben hat – mit der
Unterstützung des Heimat-
bundes und diverser Sponso-
ren.
Der Katalog geht natürlich

mehr in die Tiefe, als die Aus-
stellung es tun kann, die rund
20Künstlerinnen vorstellt, und

zwar von IdaGerhardi bis zu Il-
se Häfner-Mode. Er umfasst
125 Seiten, viele Abbildungen,
historische Fotos und Biogra-
fien sowieBeiträgediverserAu-
toren.OballerdingsdasimVer-
lag für Regionalgeschichte er-
schienene Werk unbedingt
einen Einband in zartem Rosa
haben musste, wo es um „Stra-
ke Frauen“ geht, sei einmal da-
hingestellt.
Die Schwalenberger Schau

gliedert sich in unterschiedli-
che Themenschwerpunkte,

schildert Dr. Mayari Grana-
dos. Vorgestellt werden „Die
Detmolderinnen“ und „Die
Lemgoerinnen“, es geht auch
umdas „Tor zurWelt“, das do-
kumentiert, wie intensiv die
zum Teil sehr hochkarätigen
Künstlerinnen international
oder in Berlin vernetzt waren.
Außerdem wird das „Tor zum
20. Jahrhundert“ vorgestellt, in
dem zeitgenössischere Techni-
ken wie Fotografie oder Textil-
kunst gezeigt werden. Es gebe
noch viel zu entdecken in der
weiblichen Seite der lippischen
Kunst, waren sich die Kurato-
rinnen sicher, was auch die
Buch-Herausgeber so empfin-
den – Jürgen Scheffler: „Es gibt
Querverbindungen. Es tat sich
viel auf, auf dem sich in Zu-
kunft aufbauen lässt.“ Eines je-
doch wird ganz deutlich:
„Unterschiedezwischenmänn-
licher oder weiblicher Malerei
fallennichtauf“, sagtDr.Maya-
ri Granados. Die Unterschiede
liegen eher darin, wie sehr sich
Frauen früher durchsetzen
mussten,umzumalenundeine
akademischeAusbildungzuer-
halten. Die Schirmherrschaft
hat NRW-Gleichstellungs-Mi-
nisterin Ina Scharrenbach
übernommen. Sie kommt zur
Eröffnung.

Das Motiv erinnert den Betrachter sofort an Henri de Tolouse-Lautrec. Gemalt hat es aber Ida Gerhardi (1862-1927), die in der französischen Metropole stu-
dierte und während ihrer Kindheit sowie Jugend 20 Jahre lang in Detmold lebte. FOTO: DR. KLAUS-PETER SCHLINGMANN

Ren Rong im
Koepke-Haus
Im Anschluss an „Star-
ke Frauen“ wird in
Schwalenberg im Ro-
bert-Koepke-Haus die
Ausstellung des ehema-
ligen Stipendiaten
(1994) Ren Rong eröff-
net, und zwar um 17
Uhr. „DieWurzeln der
Pflanzenmenschen –
Ein Dialog mit der
Sprache der Kunst“,
lautet der Titel. Rong
hat sich inzwischen zu
einemHochkaräter
entwickelt. Seine Pflan-
zenmenschenmachten
ihn weltberühmt – und
sind seinMarkenzei-
chen: Hybride aus flo-
ralen und antropomor-
phen Formen, die sich
hoffnungsvoll empor
winden. (sk)

Arbeiten vonHeleneKrohn (ein Selbstporträt, oben
links), Nelly Cunow-Deetjen sowie dem Fotografinnen-Duo Gisela
Wölbing und Gertrude van Dyck, das 1937 eine Frau im Ruhrgebiet
porträtierte. FOTOS: LANDESMUSEUM, STÄDTISCHE GALERIE, WÖLBING/VAN DYCK

Die erste Krimilesung in dieser Saison wird der lippische Autor Friedo Petig
mit einem landwirtschaftlichen Spannungsroman bestreiten. Sein Kommissar Drostenkrüger hat in „Sechs aus 49“ jede Menge zu tun

Horn-BadMeinberg (sk). Der
Startschuss für die neue Kri-
mi-Saison an den Externstei-
nen fällt amWochenende. Am
Sonntag, 22. April, liest dort ab
19 Uhr der lippische Autor
Friedo Petig unter dem Motto
„Mordsfrühling“. Die Zuhörer
können mit dem Autor im
mystischen Umfeld des Natur-
denkmals schlimmen Verbre-
chern auf die Spur kommen.
DerLandwirtFriedoPetig ist

in Lippe seit langem bekannt
für seine lyrischen Texte, zum
Beispiel in den Büchern „Der
Lipper an sich“, und darüber
hinaus auch für seine Auftrit-
te, bei denen er – zum Teil aus
dem Stand – Gedichte über
Persönlichkeiten und das Lip-
pische verfasst. Mit „Sechs aus
49“ hat Petig nun seinen ers-
ten Kriminalroman vorgelegt.
Darin beobachtet er seinen
eigenen Berufsstand, setzt sich

kritisch mit der Entwicklung
der Landwirtschaft in den ver-
gangenen Jahrzehnten ausein-
ander und entwickelt eine pa-
ckende Kriminalgeschichte.
„Die zum großen Teil unge-
wöhnlichen Spielorte machen
den Krimi einzigartig“, schrei-
ben die Veranstalter.
Selbstverständlichwirdauch

gemordet. Dafür hält Friedo
Petig zünftige und grausame
Varianten im Umfeld der

Landwirtschaft für seine Leser
bereit. Kommissar Drosten-
krüger hat alle Hände voll zu
tun, um diesen Fall zu lösen.
Die Lesung mit Friedo Petig

findet im Infozentrum Extern-
steine und rund um die Ex-
ternsteine statt. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer
sollten festes Schuhwerk und
witterungsangepasste Klei-
dung tragen. Kosten: 10 Euro
pro Person.Friedo Petig. FOTO: PRIVAT

Kalletal-Brosen (sk). Die Frei-
heit des Jazz trifft auf die Ener-
gie des Rock: „B3 verschmel-
zen ausgetüftelte Arrange-
mentsund lebendigeSpielfreu-
de zu intelligenten Songs mit
starken Melodien und drü-
ckendem Groove. Eingängig
und kompakt, treibend und
entfesselt – hier kommen
Rock-Popliebhaber und Jazz-
verrückte gleichermaßen auf
ihre Kosten.“ So heißt es in der
Ankündigung zum Konzert in
derDeeleBrosen.Es findet statt
am heutigen Freitag, 20. April,
ab 20 Uhr. Erwachsene zahlen
12 Euro, Kinder 10 Euro. Kar-
tenvorbestellungen gerne
unter Tel. (05264) 204. Den
Kern der Band B3 bilden zwei
„unbekannte Bekannte“ der
Musikszene: Der Keyboarder,
Komponist und Musikprodu-
zent Andreas Hommelsheim
und der Gitarrist und Sänger
Ron Spielman. Hommelsheim
spielte unter anderem mit Al-
phonseMouzon, John Lee und
Gerry Brown, teilte die Bühne
mitKool&theGangundarbei-
tete mit Stars wie Nena, Nina
Hagen, JanDelay, Smudo,Max
Raabe, Ofrah Haza, Ute Lem-
per und Jennifer Rush. Ron
Spielmans trat schon mit An-
dreasKümmert, FloMega, Ste-
vieWonder,BobGeldof,Chick
Corea, der Little River Band,
Steve Marriott, Dave Stewart,
der Climax Blues Band, John-
ny Guitar Watson und vielen
anderen auf.

Detmold (sk). Auf Einladung
des Goethe-Institutes und des
Deutschen Akademischen
Austauschdienstes (DAAD)
hat Dr. Matthias Schröder bei
zwei Vorträgen in Tokio die
Musiklandschaft Deutsch-
lands vorgestellt. Schröder
unterrichtet an der Hochschu-
le für Musik Detmold als Ver-
tretungsprofessor das Fach
Musikmanagement. In Japan
präsentierte der Kulturmana-
ger und Musiker in einer Ein-
führung die wichtigsten Insti-
tutionen,KonzertsäleundMu-
sikhochschulen Deutschlands,
teilt die Hochschule mit. Aus-
führlichwurdendabei auchdie
Möglichkeiten einesMusikstu-
diums für ausländische Studie-
rende sowiedie vielfältigenAn-
gebotederHochschule fürMu-
sik Detmold angesprochen.

Musik der Woche:

Lisa Stansfield ist seit
Ende der Achtziger eine

Ikone des Northern Soul.
Ihre Stimme hat bis heute
nichts an Frische einge-
büßt. Mit „Deeper“ legt sie
nun ihr allerneuestesWerk
vor. „Es hat Bezüge zu mei-
nen Anfängen“, sagt die
Sängerin über ihr achtes
Studioalbum. Da ist etwas
dran. „Deeper“ changiert
zwischen Pop, Jazz, Dance,
Motown, Disco Tracks und
Soulballaden. Über allem
schwebt Stansfields Stim-
mes mit fettem Volumen,
Eleganz oder Zerbrechlich-
keit. Nicht alle Stücke über-
zeugen jedoch. (sk)

Statt-Thea-
ter: Die Bonobos, Komödie,
19.30 Uhr, Gelbe Schule,
Martin-Luther-Straße.

Raus aus dem
Swimmingpool, rein in das
Haifischbecken, Schauspiel
von Laura Naumann, 19.30
Uhr, Grabbe-Haus.

„Der kleine Rabe So-
cke“, Augsburger Figuren-
theater Maatz, 15 Uhr, Re-
genstorplatz.

Soul Kitchen:
Futter für die Seele, 19.30
Uhr, Kur- und Stadttheater,
Parkstraße 26.

Dozentenkonzert,
19.30 Uhr, Hochschule für
Musik, Neustadt 22.

B3 Berlin – Fusion,
20 Uhr, Deele Brosen, Win-
kelweg 6, Tel. (05264) 204.

Konzert der Band
„Camie“, 20 Uhr, Steinmüh-
le, EntruperWeg 88.

Der Sex-Pakt: 18, 20 Uhr.

Fünf Freunde und das Tal
der Dinosaurier: 15.45 Uhr.

Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer: 15.45,
17.45 Uhr.

Peter Hase: 16 Uhr.

Ready Player One 3D: 19.30
Uhr.

The Death of Stalin: 20 Uhr.

Unsane: Ausgeliefert: 19.45
Uhr.

Unsere Erde 2: 16, 17.45
Uhr.

Vor uns das Meer: 18 Uhr,
Karten-Tel. (05222) 10562.

Jim Knopf und
Lukas der Lokomotivführer:
16 Uhr.

Lady Bird: 18.15, 20.15 Uhr,
Karten-Tel. (05231) 32073.

A Quiet Place:
18, 20.20, 22.45 Uhr.

Black Panther: 22.20 Uhr.

Der Sex-Pakt: 15.30, 17.40,
20.15, 23.10 Uhr.

Die Verlegerin: 18 Uhr.

Fünf Freunde und das Tal
der Dinosaurier: 15.15 Uhr.

Ghost Stories: 20.30, 23 Uhr.

Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer: 15, 17.30,
19.45 Uhr.

Peter Hase: 15.10, 17.30 Uhr.

Ready Player One: 15 Uhr.

Ready Player One 3D: 17, 20,
22.40 Uhr.

Red Sparrow: 20.05 Uhr.

Unsane: Ausgeliefert: 23.15
Uhr.

Unsere Erde 2: 14.50 Uhr,
Karten-Tel. (05232)
9633666.

Die Verlegerin:
20.15 Uhr.

Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer: 15.15,
17.45 Uhr.

Peter Hase: 15 Uhr.

Ready Player One: 17.10
Uhr.

Ready Player One 3D: 20
Uhr.


